— 725 — 


Intelligenz⸗Blatt 


für den 


* 


g Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl Provinzial, Intelligenz Comtoir, im Poſt⸗Cokal, 
Eingang Plautzengaſſe Kro. 385. 


r 


No. 85. Donnerſtag „ den 9. April 1840. 


— — ᷓ—— — 


Angemeldete Sremde. 
8 Angekommen den 3. April 1840. . 
Herr Oberſt⸗ Lieutenant v. Heiſter von Rieſenburg, log. in den drei Mob. 


ren. Herr Baron von Paleske nebſt Frau Gemahlin von Spengawsken, die Her⸗ 
ren Kaufleute C. G. Scheele von Nordhauſen, Gumprecht don Erfurth und Räuber 
von Marienwerder, log. im engl. Hauſe. Herr Gutsdeſitzer Keilpflug von Pobletz, 
log. im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer 8. T. Fleury von Scharfenberg, Herr 
Kaufmann W. Leſſer von Dirſcheu, log. im Hotel de Leipzig. 


— FETTE TTEnngE Da ENEaESEEREIEERIEEEEEEEEESEE EDEN 


Betannt machung. 


1. Wegen dringend noͤthiger Reparatur des Steinpflaſters vor der Rabelin⸗ 
Brücke des Jacobsthores don der Contrescarpe bis zur Zugklappe daſeldſt, wird 
die Paſſage gedachten Thores am Donnerſtage, den 9. und Freitag, den 10. 
d. M. für Wagen und Reiter geſperrt werden, welches dem Publico hierdurch 
dekannt gemacht wird. a 

Danzig, den 6. April 1840. £ 

Koͤnigliches Gouvernement. iͤͤnigl. Polizei⸗Dirtetorium, 
Or. v. gülfen, : 5 a Ceſſe. 
Oberſt und Kommandant. 
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— * — 
AVERTISSEMENTS 


2. Der Korumeſſergehülfe Benjamin Friedrich Matthäſius und die 
Wittwe Juliane Wilhelmine Eggert ged. Läſchmaun haben durch einen 
am 6. März c. gerichtlich verlautbarten Vertrag für ihre einzugehende Ehe, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 8 

Danzig, den 9. Maͤrz 1840. z 

Königl. Lands und Stadtgericht. 

3. Der Schulze und Gutsbeſitzer George Friedrich Adolph grieſe zu Katz⸗ 
naſe und deſſen verlobte Braut die Jungfrau Maria Eliſabeth Ida Saufhulg 
zu Marienburg haben mittelst gerichtlichen Vertrages vom 9. Maͤrz o. während der 
don ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerdes aus. 
geſchloſſen; was hierdurch dekannt gemacht wird. 

Marienburg, den 17. Mär; 1840. 


Bönigl. Landgericht. 


Entbindung. 
Die am geſtrigen Tage erfolgte glückliche Entbindung mei 1 
nem gefunden Kuaben zeige ich ergebenſt = * e ups 
Danzig, den 9. April 1840. i 
—— ———⏑——ͤ8ĩ2— 
Der bin dung. 


5. Unfere am 7. d. M. vollſogene Verbindung zeigen wir Freunden u. Bekannten 
an Stelle befonderer Meldung biedurch erged enſt an. S. Bendon, 

Elbing, den 8. April 1840. f Mariane Bendon ged. Bendon. 
2 ra mern 
Anzeigen. 


6. Die dieejährige oͤffentliche Prüfung der St. Johannis Schule 
findet in deren Lokale Freitag, den 10. d. M., Statt und nimmt Vormittags um 
9 Uhr und Rachmittags um 3 Uhr ihren Anfang. Ein dazu einladender 19 ter 
Bericht über dieſe Lehranſtalt, der neden den Schulvachrichten eine Abhandlung 
müber die Autorität des Lehrers“ enthalt, iſt Donnerſtag den 9. d. M. unentgelt⸗ 
lich bei mir (Heil. Geiſtgaſſe W 961.) zu haben. ö 
Am 7. April 18340. a Der Direkkor Dr. Löſchin. 

2 Im Beſitz meiner ſaͤmmtlichen Waaren von der Frankfurther Meſſe, em⸗ 
pfehle dieſelben Indbefondere der Aufmerkſamkeit. Alle Sortiments Seide, achtes 
engl. Strickgarn, weiß und ohngebleicht, fo wie ganz äußerſt billig alle Art Band⸗ 
Waare, Frangen und Meubel⸗ Borten. J. d. Nieſſen, Lauggaſſe M 526. 


* 
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8. Mein unter der Firma 


ee C. C. G. Laube 
geführtes Gewürz-, Material: und Deſtillatlons⸗Geſchaͤft habe ich am heutigen Tage 
dem Herrn Carl Auguſt Nowitzky käuflich überlaſſen, welcher daſſelbe unter ſei⸗ 
ner Firma und für ferne alleinige Rechnung fortführen wird. 

Die Regulirung ſämmilicher Activa und Paſſiva behalte ich mir ſelbſt vor. 

Indem ich mich beehre dies hiermit anzuzeigen, ſtatte ich zu gleicher Zeit 

meinen ergebenſten Dank für das mir bisher kewieſene Vertrauen ab, und bitte 
daſſelbe auf meinen Nachfolger zu übertragen. 


Danzig, den 9. April 1340. 
f Carl Chriſtoph Gottlob Laube. 

Mich auf vorſtehende Bekanntmachung des Herrn C. C. ©. Laube beziehend, 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich das von demſelden überaommene Geſchaͤft 
ganz in derſelben Art, und unter der Firma = 

Earl A. Nowiczky, 

2 vormals C. C. G. Laube, 

und zwar im alten Geſchäfts⸗Lekal (Poggenpfuhl W 357.) fortführen werde. 
Das meinem Vorgaͤnger zu Theil gewordene Vertrauen erſuche ich auf mich 
gütigſt übergehen zu laſſen, und werde ich durch prompte, reelle und billige Bedie⸗ 
nung daſſelde zu rechtfertigen ſuchen. 


Carl Auguſt Nowitzky. 


9. Meinen werthgeſchaͤtzten Kunden mache ich die Anzeige, daß ich meine Woh ⸗ 
nung von der Schmiedegeſſe nach der Toͤpfergaſſe W 25. verändert babe und bitte 
um geneigten Zuſpruch. Domy, Töpfer⸗Wittwe. 


10. Lokal⸗Veraͤnderung. 


Einem verehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich meine 


Schreib: und Zeichnen⸗Materialien⸗Handlung 
bon der Heil. Geiſt⸗ und Kohleng.⸗Ecke nach dem Glockenthor neben dem Kaufmann 

Herrn Dauter verlegt habe und bitte um daſſelde gütige Verirauen deſſen ich bis 
jezt mich erfreut hade. N | J. A. Lebenſtein. 


11. Die Veranderung meiner Wohnung von bem iſten Damm nach der Heil. 
Geiſtzaſſe W 911., zeige ich meinen geehrten Kunden ergedenſt an. 
f Schneidermeiſter Dutdenhauſen. 
12. Daß meine auf heute feſtgeſetzte ebeliche Verbindung mit der Jungfrau 
Pauline Wilhelmine Eſſing eingetretener Umſtaͤnde halber aufgehoben iſt, zeige 
ich meinen Freunden und Bekannten hiemit ergedenſt an. 
Danzig, den 7. April 1840. — ohann Andreas Nickel, 
8 Bürger und Maurergeſelle. 
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> Gewerbeverein 
Die Gentral⸗Verſammlung des Gewerbvereins (fiehe Iusektigeng-@lalt No. 83.) 

wird in Erinnerung gebracht. * 

14. Wer geſonnen iſt eine Mangel mit Zubehör billig zu verkaufen, melde ih 

Brodtbaͤnkengaſſe W 707. a 

15. Daß mein Gartenlokal für dieſes Jahr eröffnet iſt, zeige ich einem hochge⸗ 

edrten Publikum diedurch ergedenſt av. mM. E. Karmann, Wittwe. 

16. Meine disberige Wohnung Kor kenmachergaſſe M 792. hade ich heute den 

8. April nach der Johannis gaſſe AZ 1385., parterre, ve: legt. Selcke. 

. oo FTP T ˙¹mm ˙ .. ůAuũ 
ver mlet bungen. e 

17. Pfefferſtadt W 225. it ein Logis aus mehreren Stuben, Kuͤche, Kammer 

ꝛc. zu dermicihen und gleich zu beziehen. Das Nähere Baumgartſchegaſſe M 205. 


18. Vorſtaͤdiſchen Graben M 169., zwei Treppen hoch, iſt ein freundliches 
Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. N f 


19. Holzmarkt NZ 2046. find zwei freundliche Zimmer nebſt Bedientenzimmer 
an einen unverheirateten Herrn zu vermie then. 


x 
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Auctionen. 1 


20. Freitag den 10. April e. Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Verfugung des 
Koͤnigl. Kommerz⸗ und Admiralitats- Collegiums, im Keller des Haufes W 1101. 


in der Breitgaſſe durch Auction an den Meillbietenden gegen daare Zahlung ver 

kauft Zwei 3 f 5 37 06 1 = 1 

8 Zwe und 22 Ohm Würzburger Wein, ein 17 und zwei 17 Anker dito 
Druf und Yleeres Stückfaß. * EX Be E 


21. Sonnabend, den 11. April d. J. Vormittags 12 Uhr, ſollen dor der 
Reitbahn an den Meiſtdietenden verkauft werden: 


2 ſebr dauerhafte ſchwarzbraune Wagenpferde und 1 milchende Kuh. 

Zu dieſer Auction koͤnnen noch andere Pferde zum Verkauf angenommen wer⸗ 
den. J. T. Engelhard, Auctionakor. 
22. Zreitag, den 10. April 1840, Vormittags 10 Uhr, werden die Makler 
Richter und Mever im Haufe Brodtbänkengaſſe W 711. an den Meifldieren- 
den gegen daare Vezahleng in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie vorzüglich fchöne mahag oni 
Pyramiden⸗Fournire von verſchiedenen Groͤßen. 
| 8 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
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23, Beitaq, den 10. April d. J. follen auf freiwilliges Verlangen in k dem 
Haufe Hundegaſſe AZ 240., 1 Treppe hoch, an den Meiſtbletend en oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden: 

1 moderne Tiſchuhr mit Glasglocke, Spiegel in mahagoni Rahmen, Sopha's, 
Tiſche, Stühle, Sekretaler, Schränke, Bettgeſtelle, Spinde und mehrere andere 
Meudeln von mahagoni, dirken und fichten Holz; Teller, @läfer, Taſſen, Terrinen, 
Wirthſchafts⸗ und Küchengteräthe aller Art; Sattel und Reitzeugſtücke und vielerlei 
andere nützliche Sachen mehr. J. T. Engelbard. Auctlonator 


Sachen ju verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


24. w Reiner ganz friiher Riefernfaamen iR zu verkaufen. Wo? erfährt 
man Stadtgebieth N 26. : 


25. Wirklich waſſerdichte Maeintoſhs und Maͤntel, 
in den neueſten Stoffen zur groͤßten Auswahl bei Siſchel, Langgaſſe. 


26. Filh⸗Hüte für Herren empfiehlt in den neueſten franz. und engliſchen Zar 
gone, fo wie and für Knaben in grauem und ſchwarzem Caſtor 


Siſchel, Langgaſſe. 
25. Wunder: oder Rieſen⸗Klee. 


Auch für dieſes Jahr dade für Denzig und Umgegend dem Herrn A. Wein 
lig in Danzig, Langgaſſe Ag 408., eine Niederlage dıefeg höhtt_sraiebisen und 
nlig in Daaag, Langnau 408., eine Miederlage diefes hoͤchſt ergiebigen und 

nahrhaften Julterſoamens üdergeden, woſelbſt folder 


in Priſen von 1000 Körnern a 10 Sgr. 
ae” 4 Priſen für 1 Rthir. 


Die reſp. Herren Käufer wollen gefäͤlligſt genau die beigegedene Anweiſun 
ee A. G. Sifder 9 


> ee 


— 


25. == Bon ben fo ſchr nell vergriffenen ächten, Limburger Kaͤſen 
bat fo eben eine zweite Sendung erbalten und empfiehlt bilig 
5 Gottlieb Graͤske, Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 


30. aten Damm 1538., eine Treppe hoch, iſt ein completter, ſehr wenig gebrauch⸗ 
ter Schneiderſcher Badeſchrank mit mahagoni Kaſten, aus Berlin, zu verkaufen und 
in den Vormittagsſtunden in Augenſchein zu nehmen. 5 


31. Umſchlagetücher neueſter Muſter, pr. Stür 1 bis 
3 Rthlr., empfiehlt S. W. Loͤwenſtein, Zange. 377. 


32. n Trockges Brennholz, von alten Baubalken, den Faden zu 2 Rthlr. 20 


Sgr., frei vor des Kaͤufers Thüre, ſteht zum Verkauf Iften Steindamm W 383, 
33. d Auffalfend billiger Aus berkauf ven Herren⸗Hüten. 


Um noch vor meiner Abreiſe zur Leipziger Meſſe, den noch bedeutend en 


Vorrath Herren⸗-Huüſe, ſowogn neuener als vorjäpsiger Jagous gänzlich zu rau⸗ 


men, verkaufe ich ſolche zu folgenden heruntergeſetzten Preiſen, als: Geidene Hüte 


welche früher 1 Rihlr. 10 Sgr. gekofter zu 20 Sgr., diejenigen für 2 Rthlr. und 
darnder von 1 Rihlr. 5 Sgr. an, und feine Filzhüte früher 3 Rihlr. 15 Sgr. zu 


2 Rehlr. 10 Sgr. Gleichzeitig empfeble ich moderne Mützen, von 1244 Sgr. an- 


Schlaf ⸗ und Hausroͤcke, Damendluſen und Steppdecken. s 


U M. Pick, enn 


Immodilia oder unbewegliche Sachen. 


F 


34. Das Grundſtück auf dem Nambaum unter der Servis-⸗ W 829, und MM 


41. des Hypotheken buchs ſoll, auf freiwilliges Verlangen, 

g Dienſtag den 28. April d. J. 

im Ar tushofe an den Maiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Die Bedingungen 

und Beſitzdocumente ſiad täglich bei mir einzuſehen. — 
Ro J. T. Engelhard, Auctionakor. 


. 


